
 

"So führt das Schicksal an verborgnem Band   

Den Menschen auf geheimnisvollen Pfaden;  

doch über ihm wacht eine Götterhand,  

und wunderbar entwirret sich der Faden." 

Friedrich Schiller 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Des Frühlings erste Rose ist erblüht. 

Reich strömt ihr Duft, 

froh lockt die warme Farbe, 

ein Freudenpunkt, 

heute, am Trauertag. 

 

Des Frühlings erste Rose weih‘ ich Dir. 

Ihr Duft umhülle  

die gegang’ne Seele, 

ihr Rot erhelle 

Deinen letzten Weg. 

 

So ruhe nun in jener Götterhand, 

die Dich ein Leben lang 

ganz wunderbar geleitet. 

Du gingst in Frieden, 

Frieden lässt Du hier. 

 

 

 



 

                                        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein letzter Wunsch – 

am Rande des Geschehens 

durfte er einfach in Erfüllung gehen. 

 

Ein letzter Wunsch – 

erfülltes Liebeszeugnis, 

von Dir erlebt an Deinem Sterbetag. 

 

Ein letzter Wunsch, 

der uns auch heut‘ verbindet, 

am Tag, da feierlich wir Dein gedenken. 

 

 

 
Darüber bin ich besonders glücklich, dass ich 

meinem Vater diesen „letzten Wunsch“ noch 

erfüllen durfte. Ein Stück Kuchen zum Frühstück, 

das war ein letztes Stück Lebensqualität und 

Lebensfreude, die er sich bis zum letzten Tag 

bewahrt hat. Und meinen Käsekuchen hat er 

besonders geschätzt; nicht alle ihm zugedachten 

Stücke konnte er mehr genießen, aber jenes eine 

Stück an seinem letzten Morgen, dem Morgen 

seines Sterbetages, dem 23. April 2014. 

 



 

 

 

 

 

 

Kerzenlicht, 

reflektiertes Leben 

Gott hinhalten, 

IHM danken 

für alle Liebe und Güte. 

 

 

Osterlicht, 

hell das Kreuz durchscheinend 

uns erhellend. 

Gott danken 

für die geschenkte Versöhnung. 

 

 

Licht strahlt auf, 

aus der Erde Dunkel 

auferstehen. 

Gott folgen 

in Sein verheißenes Licht.  
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Am Tag der Beisetzung 

 

Der Himmel weint kostbare Tränen, 

nährt Deine geliebte Erde, 

die heute für Dich ihren Schoß 

weit öffnet, um Dich zu empfangen. 

 

Nun kehrt Deine selige Asche 

zurück in den Schoß dieser Erde, 

von dem auch Du einstens genommen, 

die Seele längst Gott zugewandt. 

 

Geh ein in den ewigen Frieden 

geführt von der Hand Deines Gottes, 

ein endgültig letztes Mal 

den Faden Deines Lebens entwirrend. 
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